
 
 

Protokoll der 20. Generalversammlung 
 
Freitag, 18. März 2016, 19.00 Uhr 
 
Im Clubhaus des Dampfmodellclubs (DMC), Tüffenwies 42, 8064 Zürich 
 
 

Vorsitz Ruedi Aeschbacher, Präsident 

Protokoll René Koch 

Anwesend 44 Mitglieder gemäss separater Präsenzliste 

Entschuldigungen 7 Personen gemäss separater Liste 

 
Traktanden 1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler 

  2. Genehmigung Protokoll der 19. ordentlichen Generalversammlung 

  3. Abnahme Jahresberichte der Ressortleiter 

  4. Abnahme der Jahresrechnung 2015 nach Kenntnisnahme des 
   Revisorenberichtes 

  5. Entlastung des Vorstandes 

  6. Kenntnisnahme vom Rücktritt des bisherigen Präsidenten  
   per 14. Mai 2016 

  7. Wahlen 
   a. der Präsidenten (mit Amtsantritt am 14. Mai 2016) 
   b. der Mitglieder des Vorstandes 

  8. Budget 2016 

  9. Festsetzung der Mitgliederbeiträge 

  10. Anträge der Mitglieder 

  10. Verschiedenes 
   - 20 Jahre ZMB über die Pfingsttage 2016 
   - Einladung zu Vorstand & Friends am 8. Juli 2016 
   - Bericht vom Workshop 2016, Einladung zum Workshop vom         
     7. Januar 2017 
   - Vorführung Jubiläumsfilm 
 
 

Info aus aktuellem Anlass: Unfall mit dem C22  

Am Samstag, 20. Februar 2016 hat sich in Sihlbrugg ein Unfall ereignet. Der von der Dampf-
gruppe Zürich geführte Extrazug CZm 1/2 + C22 ist mit nicht profilfrei abgestellten Baufahr-
zeugen kollidiert. Dazu ist folgendes festzuhalten: 

 Weder die ZMB als Verein noch Mitglieder der ZMB waren in den Unfall involviert. 

 Die „historischen“ Eisenbahnen sind nicht schuld am Unfall. 
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 Wir sind versichert. Der beschädigte Wagen ist bei der SOB, wo in einem ersten Schritt 
unter Beizug von Fachspezialisten eine Zustandsaufnahme erfolgt. Bis zum 25. März 
2016 kennen wir das Schadensbild besser. 

 Wir haben bei der DVZO einen Ersatzwagen gemietet (C107). 

 Weitere Infos folgen – je nach Entwicklung – zu gegebener Zeit (Facebook, Homepage). 

 
 
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler 

Der Präsident begrüsst die zahlreich anwesenden Mitglieder. Eine ganze Reihe von Entschul-
digungen wird bekannt gegeben. 

Die vorliegende Traktandenliste wird genehmigt. 

Als Stimmenzähler amten, gemäss Wahl durch die GV, Karl Meili und Ruedi Pfenninger. 
 
 
2. Genehmigung Protokoll der 19. Generalversammlung  

Die Versammlung genehmigt das vorliegende Protokoll unter bester Verdankung an den Ver-
fasser René Koch.  
 
 
3. Abnahme Jahresberichte der Ressortleiter 

Die von den einzelnen Ressortleitern verfassten Jahresberichte liegen in einem Separatdruck 
vor Sie wurden bereits am Workshop vom 9. Januar 2016 erstmals präsentiert. Zu den vorlie-
genden schriftlichen Ausführungen sind keine ergänzende Bemerkungen zu machen. Nach-
dem auch die Versammlung keine zusätzlichen Auskünfte verlangt, genehmigt sie die „Rapp-
orte“ stillschweigend.  
 
 
4. Abnahme der Jahresrechnung 2015 

Die detaillierten Unterlagen (Jahresrechnung und Bericht zur Jahresrechnung) lagen für die 
Mitglieder im Versammlungslokal auf.  

Aus den ergänzenden Ausführungen von Finanzchef Walter Huber ist folgendes festzuhalten: 

 Bilanz:   
Die Liquidität des Vereins ist zufriedenstellend. 

Reduktion des ZKB-Vorschusses um weitere Fr. 35‘000.—. Es bleiben somit noch zwei 
jährliche, machbare Rückzahlungen zu je Fr. 30‘000.— und der Verein ist schuldenfrei. 

 Erfolgsrechnung: 
Erträge auf tiefem Niveau, wie nachstehende Grafik zeigt „sehr erratisch“. 
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Bei Extrafahrten sind zudem die effektiv zur Verfügung stehenden Trassen und die nach 
wie vor knappe Personaldecke zu beachten. 
 
Mitgliederzahl stabil mit leichtem Trend nach oben. 

 

Revisor Andreas Hurt erklärt, dass – infolge Krankheit von René Fasel – Peter Keller und er 
die Finanzunterlagen der ZMB einer eingehenden Kontrolle unterzogen haben. Einmal mehr 
durften sie feststellen, dass die Buchhaltung der ZMB in jeder Beziehung perfekt und vor-
schriftsgemäss geführt ist. Die Revisoren beantragen der Versammlung die Rechnung zu ge-
nehmigen.  

 

Nachdem keine weiteren Fragen gestellt, resp. Auskünfte gewünscht werden, genehmigte die 
Versammlung – wie von den Revisoren zuvor beantragt – die Jahresrechnung 2015 und den 
Bericht zur Jahresrechnung 2015 einstimmig.  

 

Ein Dankeschön geht an Walter Huber für seine zuverlässige, professionelle und saubere Ar-
beit. 

 
 
5. Entlastung des Vorstandes  

Im Anschluss an die Genehmigung der Jahresberichte und der Jahresrechnung wird dem Vor-
stand einstimmig Decharge erteilt. 

 
 
6. Kenntnisnahme vom Rücktritt des bisherigen Präsidenten per 14. Mai 2016 und 
    Ernennung zum Ehrenmitglied  

Wie bereits verschiedentlich angekündigt, tritt Ruedi Aeschbacher nach 19 „Amtsjahren“ auf 
den 14. Mai 2016 von seinem Präsidentenamt zurück. Er blickt auf eine interessante ZMB-Zeit 
zurück, in der die vielfältigsten Geschäfte – von einfach bis sehr kompliziert – zur Erledigung 
anstanden und letztendlich in befriedigendem Mass erledigt werden konnten. Die Arbeit für die 
ZMB hat ihm Freude gemacht und er bedankt sich für die allseits genossene Unterstützung. 

Auf Antrag von Walter Huber wird Ruedi Aeschbacher von der Generalversammlung mit 
grossem Applaus zum Ehrenmitglied ernannt. 

In seiner Laudatio bedankt sich Walter beim scheidenden Präsidenten für seine umsichtige 
Leitung des Vereins – so auch als „Wogen-Glätter mit ruhiger Hand“. Ruedi Aeschbacher hat 
Grosses geleistet und mitgeprägt. Dazu gehören unter anderem die Steuerbefreiung (Gemein-
nützigkeit) der ZMB, verschiedene „Geldbeschaffungs-Aktionen“ usw. Eine ausführliche Ver-
dankung der geleisteten Arbeit wird im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten „20 Jahre ZMB“ 
erfolgen.   
 
 
7. Wahlen  

a. des Präsidenten (mit Amtsantritt am 14. Mai 2016)  
Erfreulicherweise steht mit Theo Leuthold, Gemeindepräsident von Horgen ein Nachfolger fürs 
Präsidentenamt bereit. Er hat schon bei Vorstandssitzungen, bei Kontakten um die Vorberei-
tung des Jubiläumsanlasses und auch „vor Ort“ im Sihlwald ZMB-Luft geschnuppert. Er stellt 
sich der Versammlung vor. Auf eine entsprechende Anfrage werden aus der Versammlung 
keine weiteren Kandidaten genannt oder vorgeschlagen. 
Die Generalversammlung wählt Theo Leuthold, Horgen einstimmig zum Präsidenten der ZMB 
mit Amtsantritt am 14. Mai 2016. 
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b. der Mitglieder des Vorstandes  
Stefan Scheiwiller, Leiter Catering, hat aus gesundheitlichen Gründen per Ende 2015 seinen 
Rücktritt und gleichzeitig den Austritt aus der ZMB erklärt. 
Als neue Vorstandsmitglieder werden Heinz Keller (in der Funktion als Depotchef) und Phi-
lippe Rothlin (Unterstützung im Bereich Kommunikation, vornehmlich elektronische Medien) 
vorgeschlagen.  
Die verbleibenden bisherigen Mitglieder haben sich für eine weitere Amtsdauer zur Verfügung 
gestellt. 
Nachdem keine weiteren Vorschläge gemacht werden und keine Wortmeldung vorliegt, erfolgt 
die Wahl des Vorstandes einstimmig mit folgender Zusammensetzung: 
 

Präsident  bis 14.5.2016  Ruedi Aeschbacher 

 ab 14.5.2016 Theo Leuthold  

Finanzen, Administration / Vizepräsident Walter Huber 

Delegierter SZU Markus Kern 

Technik Fritz Peter Meyer 

Depotchef Heinz Keller 

Betrieb + Protokoll a.i. René Koch 

Gastronomie vakant 

Kommunikation elektronische Medien Philippe Rothlin 

Marketing / Kommunikation Walter Diem 

(Ressortverteilung gemäss Vorstandsbeschluss vom 21. April 2016) 

 

c. Rechnungsrevisoren  
Die bisherigen Amtsinhaber stellen sich für eine Wiederwahl zur Verfügung. Es werden keine 
weiteren Wahlvorschläge gemacht. Die Versammlung wählt folgende Herren einstimmig als 
Rechnungsrevisoren: 
- René Fasel 
- Peter Keller 
- Andreas Hurt 
 
 
8. Budget 2016 

Walter Huber präsentiert den Voranschlag 2016 (eine detaillierte Dokumentation lag „zum Mit-
nehmen“ auf). In den Unterlagen sind nur die baren Aufwendungen / Erträge ohne Abschrei-
bungen dargestellt. Die Budgetierung in einer „von / bis - Art“ erfolgt jeweils zeitnah. In der Mi-
nimalvariante ist die Abwicklung von „Muss-Geschäften“ sichergestellt. Fürs vorliegende 
Budget sind berücksichtigt: 

 mehrere Grossanlässe mit profitabler Gastronomie (GV HEV, Geburtstagsfahrt, GV HECH) 

 der finanzielle Erfolg des Jubiläums hängt stark vom Wetter ab 

 Vermietung „Mutz“ 

 technische Kontrolle der Fahrzeuge mit (überblickbaren) Folgekosten 

 Unfall C22 – kostenneutral dank Kasko-Versicherung  

Das Budget 2016 wird ohne weitere Fragen einstimmig gutgeheissen. 

 

 
9. Festsetzung Mitgliederbeiträge 

Die Versammlung folgt einstimmig dem Antrag des Vorstandes und setzt die Beträge wie folgt 
fest (keine Veränderung gegenüber dem Vorjahr): 
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Aktivmitglieder Fr.  100.— 

Passiv-Plus-Mitglieder Fr.  75.— 

Passivmitglieder Fr.  50.— 

Eintrittsgeld Fr. 1.— 

 
 
10. Anträge der Mitglieder 
Es sind innerhalb der gesetzten Frist keine Anträge eingegangen. 
 
 
11. Verschiedenes 
a. 20 Jahre Jubiläum über die Pfingsttage 2016 
Das OK ist seit letztem Mai an der Arbeit und hat regelmässig getagt. Die verschiedensten Ab-
sprachen und Abmachungen sind in zahlreichen Arbeitssitzung behandelt und getroffen wor-
den. Die Arbeiten laufen gut und vieles ist „ge-nagelt“.  
Infos zu den Arbeitseinsätzen erfolgen ab ca. Mitte April. 
 
b. Einladung zu Vorstand & Friends am 8. Juli 2016 
Der Event wird im bekannten Rahmen durchgeführt. Die Einladung gilt „für alle“. Der Vorstand 
freut sich im Voraus auf eine rege Beteiligung. 
 
c. Bericht vom Workshop 2016, Einladung zum Workshop vom 7. Januar 2017 
Erfreulich viele Teilnehmer haben am vergangenen Workshop teilgenommen. Schwerpunkt 
waren Infos und Erläuterungen zu den verschiedensten Themen. 
Die Hauptgeschäfte des Workshops 2017 werden eine „Auslegeordnung offener Punkte“ so-
wie eine „Strategieplanung“ sein.  
 
Nachdem das Wort nicht mehr verlangt wird, geht es weiter mit der 
 
d. Vorführung Jubiläumsfilm 
Familie Cadosch hat in hunderten von Stunden in der ihr eigenen professionellen und perfek-
ten Art einen wirklich tollen „Jubiläums-Film“ realisiert. Ein riesiges Dankeschöööön auch an 
dieser Stelle dafür! 
 
Schlussworte des Präsidenten 

 Solange gearbeitet wird, geht es der ZMB auch weiterhin gut. Lassen wir uns von auftau-
chenden Hindernissen wie „Vorschriftendschungel“ und „wachsende Belastung des Bahn-
netzes mit regulärem Verkehr“ nicht bremsen. 

 Die geleistete Arbeit ist Freiwilligenarbeit und das ist in jeder Situation zu berücksichtigen, 
resp. anzuerkennen. 

 
Mit einem Danke für die geleistete Arbeit schliesst Präsident Ruedi Aeschbacher die Ver-
sammlung um 21.05 Uhr.  
 
 
 
Wettingen, 04.04.16      Für das Protokoll 

            
        René Koch      


